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und 23 Mitunterzeichnenden

Postulat

Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie die Stadt Zürich konkrete Fälle rassistischer
Diskriminierung in den Schulen der Stadt Zürich systematisch erfassen kann, damit
Benachteiligungen identifiziert, Schulen sensibilisiert und die Prävention, Beratung und
Unterstützung durch die Stadt Zürich verbessert werden können. Über das Monitoring soll
dem Gemeinderat regelmässig Bericht erstattet werden.

Begründung:
Kulturelle Vielfalt stellt für die Schweiz und die Stadt Zürich eine Bereicherung dar. Damit Zürich
erfolgreich eine pluralistische Gesellschaft werden kann, ist es  unerlässlich, dass Schulen und
deren Personal zum Thema Rassismusbekämpfung weiter sensibilisiert werden. Ein
konsequentes Monitoring kann dazu einen wichtigen Beitrag leisten und als Grundlage für die
differenzierte Thematisierung und Aufarbeitung der Rassismuserfahrungen in Schulen dienen.
Durch ein entschlossenes Benennen und Behandeln von Rassismusfällen im schulischen Umfeld
und unterstützt durch Fachpersonen, soll sowohl die Schüler- als auch die Lehrerschaft
sensibilisiert werden, damit der Lebensraum Schule endlich rassismusfrei werden kann. Die
Querschnittsaufgabe Rassismusbekämpfung soll an  den Schulen der Stadt Zürich standhaft
angegangen und darüber regelmässig, idealerweise zweijährlich, berichtet werden.
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